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DieElektrisierungder WienerStadtbahn .ImSchoßeder WienerGemeinde-¬
verwaltungwurdeschon durch Jahre nach Mitteln und Wegegesucht ,die
seit 1916brachliegendeWienerStadtbahnzu neuemLebenzu erwecken .Eine
WiedereinführungdesDampfverkehresdurchdie BundesbahnenwarvonVorne¬
hereinausgeschlossen,dadiesmitdemfastvollständigenRuinderBau¬
werkein den Tunellstrecken gleichbedeutendgewesenwäre .Für eineElek- ¬
trisierung nach demMuster der Stadtbahnen in anderen Großstädten ,also
Berlin ,Paris ,LondonoderauchHamburgstand wederdemBunde ,dersich
umdieStadtbahnüberhauptnichtviel kümmerte,nochderGemeindeverwal-¬
tungder nötigeGeldbetragzur Verfügung.Denndie KosteneinerElektri-¬

sierung der Stadtbahn als Schnellbahnfür Massenverkehrmit Abschlußder
EäektrisierunginHütteldorfundHeiligenstadt,alsomitUmsteigenvonder
Stadtbahn auf die Lokalbahnstrecken ,wurdenin Frieden mit 20 bis 30

MillionenKronenberechnet,ohnedieKostenderKraftstationen,fürwel-¬
chedie Gemeindeals schondamalsallein in BetrachtkommendeStromliefere
rantinauseigenenMittelnhätteaufkommenmüssen.

Aneine Aufbringungso hogerBeträgekonntenicht gedachtwerden.
Daaberdie vollständigeStillegungder Stadtbahnfür dieBevölkerung
immerunerträglicherwurde,sotratmanimRathausschonindenJahren
1920und 1921den Gedankennäher ,die WiederinbetriebsetzungderStadt - ¬
bahnmit elekßrischen Strassenbahnwagenins Augezu fassen ,obwohldies

für die Gemeindevomrein fiskalischenStandpunkteausein schweresOpfer
bedeutete ,da die imFriedenauf der Stadtbahngezählten37Millionen
Fahrgäste mittlerweile der Strassenbahn zugewachsen waren .Die mitder
zunehmendenGeldentwertungverbundene Unsicherheit einerseits ,dieHeran- ¬
ziehung der Stadtbahn für den zur Entlastung des Westbahnhofeseingelei - ¬

teten Dampfverkehrauf der Gürtellinie andererseits ,machteabereine
Aktion der Gemeindebis in die letzte Zeit unmäglich .Die dauerndeUntä- ¬
tigkeit in dieser Sacheveranlasstendlichdie GemeindeverwaltungdieLö- ¬
sung dieser Frage selbst in die Hand zu nehmen .Ende August trat sie mit

demin der Zwischenzeitweiter verfolgten Plan der Elektrisierungder .
StadtbahnmitStrassenbahnbetriebsmitteldurchdasgekannteAngebotan
die Regierungheranundstellte hiefür ein Kapitalvonüber170Milliar-¬
denKronenzu Verfügung .DiesengroßenBetragwill dieGemeindeverwaltung
imInteresseder Bevölkerungin der Hoffnungaufwenden,daßdiestraßen-¬
bahnmässigeEäektrisierungunddievollständigeVerschmelzungdesneuen
elektrischen Stadtbahnmit demStrassenbahnbetriebeauchdieBetriebs -¬
führungverbilligend beeinflussen wird .Ausschlaggebendfür dieVerfel¬
gungdiesesProjekteswarauchdieErkenntnis,daßmitdenStrassenbahnwa¬
genauf der elektrischenStadtbahneine mittlereReisegeschwindigkeit
von 20 bis 22 kmin der Stundderzielt werdenkann ,also genaudieselbe
Geschwindigkeit ,wie sie früher beim Dampfbetrieb der Stadtbahn erreicht

wurde ,währenddie StrassenbahnimDurchschnittnureineReisegeschwin¬
digkeit von 12 . 5kmaufweist .Gegenüberdemfrüheren Dampfbetriebder

Stadtbahnergibt sich nur der Nachteil ,daß die vonden Lokalstreckender
WestbahnundFranzJosefsbahnkommendenFahrgästein HütteldorfundHei-¬
ligenstadtumsteigenmüssen,wasaberdurchsehrbequemeUmsteigstationen
außerordentlicherleichtert ward .Gegenüberdemalten Dampfbetrieberge¬

bensichaberbeidemProjektederGemeindewiederandereVorteile ,wie
die unmittelbareUeberführungderelektrischenStadtbahnzügeaufdie
Strassenbahn ,undzwareinerseits durchSchaffungeiner direktenLinie
von Mauer ,eventuell sogar von Mödling ,über Hietzing auf dieWiental -

Linie undSchaffungeiner direkten Linie vonFavoritenüber dieGürtel-¬
linie bis Heiligenstadt .Die Betriebsführung mit Strassenbahnwagener - ¬
möglicht es - und das ist die Grundlage des Gemeindeprojektes - die bei

derStrassenbahnvorhandenengroßenWagenreservenindenTagendesstärk-¬
sten Ausflugsverkehres auf die Stadtbahn zu leiten und mit einemverhält - ¬
nismässig sehr kleinen neu zu beschaffenden Wagenpark ,die den Bedürfnis
entsprechendenstärksten Verkehrsleistungenauf der Stadtbahndurchzufüh-¬

Wieder
derren .AufderStrassenbahnwarfrüherimmerundwirdauchjetzt

1 .Novemberderstärkste Verkehrstagsein ,währendauf der Stadtbahnsich
derstärksteVerkehrimSommeranschönenSonntagsnachmittagenergibt .
So hat die Strassenbahnin diesemJahre am . Novemberum130 Wagenmehr
inBetriebgehabt ,alsamstärkstenSommersonntagundsiehat ,wiehier
nebenbeierwähntwerdensoll ,vomZentralfriedhof in der stärkstenStunde
30 . 000Menschenabbefördert ,währenddie stärkste zu leistendeSommerfre-¬
quenzin HütteldorfundHeiligenstadtin einer Stunde12bis 15000Fahr-¬
gästebetragenwird ,wassichalsdiedortigehöchsteLeistungderDampf-¬
bahnauf den Lokalstreckendarstellt .Dies zeigt auch ,daß dieUmsteig-¬
fahrgästein HütteldorfundHeiligenstadtvonderzukünftigenelektri-¬abbefördertwerdenkönnen.schenStadtbahnnachdemGemeindeprojektleicht

Nunwird in der letzten Zeit vonverschiedenenSeiten gegendasGe- ¬
meindeprojekteingewendet ,daß manmit demstrassenbahnmäßigenBetrieb
die ursprünglich für Vollbahnenerbauten Anlagender Stadtbahn nicht rich - ¬
tig ausnützen kann ,vor allem aber wird gegen die Notwendigkeit desUmstei

gensin HütteldorfundHeiligenstadtSturmgelaufen .Wasnunzu¬
nächstdenletzteren Einwandánlangt ,so mußfestgestellt werden ,daßalle
bisherigenBlektrisierungsprojektefür die Stadtbahn ,auchalsvollhahn-¬
mäßigeSchnellbahn ,immermitdemAbschlußderElektrisierungsarbeiten
in diesenbeidenEndstationengerechnethaben ,soweitessichumwirk¬
lich ernsthafte Projektehandelte ,für welcheje nachderangenommenen
Verkehrsdichte ,die einganserwähntenKostenmit20bis 30MillionenFrie-¬
denskronen berechnet wurden ,die heute mit Rücksicht auf die Geldentwer - ¬
tung und die absolute Verteuerung der Baukosten eine Summevon 400bis

600MilliardenKronenbetragenwürden.
Alsoauchbei Aufwendungso hoherKostenfür eineVollbahnelektris¬

sierung müsstemit einemUmsteigenin Hütteldorf und Heiligenstadtgerech - ¬
net werden ,das schonaus demGrundenicht vermiedenwerdenkönnte ,weil
dieBundesbahnenzwischenihremunddemvonderGemeindezubetreibenden
Bahnnetzeine absoluteBahnsperreverlangen .WürdemanaberdasUmsteigen
in HütteldorfundHeiligenstadtvermeidenwollen ,wiees beimDampfbetrieb
möglichwar ,dannmüsstedie Elektrisierung über Hütteldorf undHeiligen -¬
stadt hinausauf die Lokalstreckender Bundesbahnenfortgesetztwerden,
schliesslich aber auch irgendwo ein Ende haben ;es würde also auchdann
nurfüreinenTeilderandenLokalbahnstreckenliegendenBenützerder
StadtbahneineVerbesserungeintreten ,dieabermitsehrgroßenKosten
erkauft werdenmüsste ,weil manwegendes AusflugsverkehresanSonntagen

mit einemaußerordentlichgroßenelektrischenWagenparkundmitsehr
großenKraftstationunterwerkenrechnenmuß,welchedieHauptkostender
Elektrisierungdarstellen .Berücksichtigtman ,dass sich beimDampfbetriet
von den 37 Millionen Stadtbahnfahrgästen nur rund . 5Millionen ausden
Lokalbahnstreckenzusammensetzen,wobeidieSonntagsausflüglereingerech-¬
netsind ,unddaßdiegegenwärtigaufdenUmleitungsverkehrderStadtbahn
vonder Lokalbahnauf die StadtbahnübergehendenständigenFahrgästevon
derWestbahnundFranzJosefsbahntäglichnur5500betragen ,dannmußman
sichwohlsagen ,daßdieVermeidungdesUmsteigensfürdiesewenigenFahr-



könnte ,wiegästeunmöglichmitsogroßenSummenerkauftwerden
sie dieWeiterführungderElektrisierungüberHütteldorfundHeiligen-¬
stadthimausnotwendigmachenwürde.Hiebeimußnocherwähntwerden,daß

fahrpreisbeiBerücksichtigungderverschiedenenBegünstigungstaife,
wieFrüh -undRückfahrscheine,Vorverkaufsfahrscheine,Strecken -undWo¬
chenkarten,Kinder -undSchülerkartenimDurchschnittenur1400Kein -

für die WeiterführungüberHeiligenstadthinauswahrscheinlicherstein bringt ,soist eswohlleichtzuermessen,daßdieVollbahnelektrisie-
t unübersehbarenhohen s auch einen wesentlichenteueren Betriebbedingt ,rungdieübrigendrittes undviertes Gleis der FranzJosefsbahnmi alsdieStrassenbahnelektrisierung,zusohohenTarifenaufderStadtbahnKostenneugebautwerdenmüssteImallgemeinenmußbezüglicheinerWei¬

terführungderStadtbahnüberHütteldorfundHeiligenstadtaufdieBun¬ führenmüsste,daßsiehiedurchfürdieBevölkerungpraktischohneWert
wäre.DieStadtbahnkannabernurdannaufeinehalbwegsumfangreicheBe-desbahnstreckennochberücksichtsgtwerden,daßhiefüreineBetriebsfüh¬
nützungdurchdieBevälkerungrechnen,wennihreTarifebilligsind,darungderGemeindeWienüberhauptnichtmehrinBetrachtkäme,nachdemes

te ,außerordentlichhohe reraußerordentlichungünstigenAnlageundLinienfürhungdensie wegenihrdie Gemeindeverwaltungnicht rechtfertigenkönnt
eigentlichenVerkehrsknotenpunktenausweicht,alsodaswesentlicheEr-Kosten aufzuwenden ,umVerkehrsbedürfnisse außerhalb desWeichbildes
forderniseinesinnerstädtischenMassenverkehrsmittels,dieWerbefähng-der Stadt zu befriedigen ,was eine Aufgabedes Bundesist . keitderörtlichenLagevermissenlässt .DieBetriebsführungeinervoll-¬ebenseSollalsodie ElektrisierungderStadtbahndurchdieGemeinde
bahnmässigelektrisiertenWienerStadtbahnwäredaherzweifellos/zuWiendurchgeführtwerden,dannkommtüberhauptnurderAbschlußdie einemdauerndenDefizitverurteilt,wieesdieDampfstadtbahnwar .WennElektrisierunginHütteldorfundHeiligenstadtinBetrachtmitUmstei- er teuerenBetriebsführungeinerelektrischenVollbahnmansogarvondegenaufdieLokalbahnstrecken. gegenüberderelektrischenStadtbahnaufStrassenbahngrundlageabsieht,Der Vorteil einer Vollbahnelektrisierung für die Bevölkerung sowürdemanfürdieelektrischeVollbahndochjedenfallsmiteinemjährwürdedannaber nur mehrin einer etwashöherenmittlerenReisegeschwin¬
lichenBetriebsmehraufwandvon34bis42MilliardenKronenfürVerzinsundigkeitundin der Möglichkeiteiner späterenUeberleitungvonVollbahn-
undTilgungderhöherenAnlagekostenzurechnenhaben.Beiruhigersach-betriebsmittelnderBundesbahnenaufdieStadtbahnbestehen ,diebeim gkanndahernnterdenheutigenschwierigenGeldverhält-jetzigenGemeindeprojektnichtzulässigist .DasGemeindeprojektist licherUeberlegurnissenwohlniemandernstlichdaranzweifeln,daßeinzigundalleindasaber so abgefasst ,dass eine spätere Vollbahnelektrisierung mitverhält - dieWiedererweckungderStadtbahnausihremheutigenGemeindeprojektnismässiggeringenUmänderungenmöglichist . n .DieGemeindeverwaltungist dazumitsehrgroßen

DieSta tions -undGleisanlagender Stadtbannerfahrenbeidem Schlafebewirkenkar
Opfern,einerseitsdurchdieBereitstellungderfinanziellenMittel,

GemeindeprojektnurunwesentlicheohnegroßeKostenrückführbareAenderun andererseitsdurchdiefreiwilligeEinrichtungeinerKonkurrenzfürihreBundgen ,die Stromzuführungsanlageist ohneweitersfür denVollbahnverkehr
möglichundauchdieUnterstationenwerdenfüreineleichteUmänderung

durelStrassenbahnlinienbereit .DasVollbahnprojektkönntenurder
führen ,beidemeineNeigunghiefürebennichtbesteht .EshandeltsichaufhöhereSpannungen ,wiesie für denVollbahnverkehrnotwendigwäre,
alsonicht. etwaumVollbahnoderelektrifisiertenStrassenbahnbetrieb,angelegt .DerWagenparkaber ist in diesemFalle auf derStrassenbahn

verwendbar.WennalsovoneinigenSeitenbehauptetwird ,daßdasGemein-¬
der Stadtbahn

sondernvielmehreinzigundalleinumdiegewaltigeVerbesserungdurch
dasGemeindeprojektoderdieFortdauerdesderzeitigenvonweitenKrei-deprojekteineVollbahnelektrisierung/füralleZukunftverhindert,so senalsunerträglichempfundenenZustandes.ist es absolutunrichtig .

Demgegenübermußfestgehaltenwerden ,daßdieVollbahnelektri-
sierung in demzulässig kleinsten die VerkehrsmöglichkeitenderStrassen - DieersteGemeinderatssitzung.Deram21.OktoberneugewählteGe-¬seinerbahnelektrisierungkaumrreichendenUmfangemitAbschlußinHütteldorf meinderatwurdefür Dienstag ,den13 . ds .zu/erstenSitzungeinberufen .undHeiligenstadt ,also mitUmsteigenaufdie Lokalbahnstreckenauchnach In dieser Sitzungwirddie Wahldes Bürgermeisterserfolgen .AußerdemneuerlichenBerechnungenauf mindestens400bis 450MlliardenKronenein -

werdendie beiden Vizebürgermeister ,die Vorsitzenden desGemeinderatesschlisslichderUnterstationenzustehenkommenwird ,gegenübereinen dieSchriftführer ,dieMitgliederderachtGemeinderatsausschüsseundAufwandvonrund170MilliardenKronenfür dasGemeindeprojekt,wobei
der verschiedenenanderen Körperschaftengewählt .Geschäftsstückewerder

diesesProjektAnschlüssefür einenUebergangvondenStadtbahnlinien in dieser Sitzungnicht erledigt .Anschliessendan dieseGemeinderats¬überHietzingnachMauer- MödlingundvonderGürtellinienachFavoriter sitzunghältauchderWienerLandtagseinekonstituierendeSitzungab .enthält . AuchdaerfolgtnurdieWahlderdreiPräsidenten,dervondemLand
Nimmtmanan ,daß die Fahrgastfrequenz auf der Stadtbahntrotz WienindenBundesratzuentsendenten12Mitgliederundverschiedener

des inzwischenaußerofdentlichausgebautenStrassenbahnnetzesunddie
andererKörperschaften.dadurchwesentlichverändertenVerkehrverhäktnissewiederdieletzte

Friedensfrequenzvon37MillionenFahrgästenjährlich- diesewurdeauch DieSammlungfürdieBlinden.DasPräsidiumder„WienerVolkskunst"nurzufolgederaußerordentlichbilligenverlustbringendenStreckenkar- teilt unsmit ,daßPräsident. . Dietrichin dervergangenenWochemittenerreicht=ja sogar40MillionenFahrgästeerreicht ,soergibtsich
sämtlichen Wiener Theatern ,mit dem österreichischen Bühnenvereine ,demfolgendeUeberlegung.Fürdie VerzinsungundTilgungdesAnlagekapitales
Bundeder Lichtspieltheater ,denVergnügungsetablissementsbesitzern ,müssenderzeitrund15 %gerechnetwerden;essindalsofürdaszurStras denBar -undVarietedirektorenverbandeverhandeltundbereitwilligst" —

senbahnelektrisierungderStadtbahnnötigeKapitalzudiesemZweckejähr dieZustimmungerhaltenhat ,daßvomPfadfinderkorpsindiesenEtablisselichrund26MilliardenKronenaufzubringen,fürdasVollbahnprojektabe mentsfür die Blinden am11 .und 12 .ds .gesammeltwerdendarf .
60bis68MilliardenKronen.AusdemTitelderVerzinsungundTilgung
allein entfallendaherbeimGemeindeprojektmitStrassenbahnwagenauf

rteinenFahrgastrund650Kronen ,beimVollbahnelektrisierungsprobe
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AuszeichnungenimRathause.InderletztenSitzungdesStadtsenates
beantragteamtsführenderStadtratSpeiser ,dasseineReihestädtischer
AngestellterdesVerwaltungsdienstesundderUnternehmungen,sowieLehr-¬
personenanlässlichdesFesttagesderRepuhlikfürihrpflichteifriges
undverdienstvollesWirkenausgezeichnetwerdensoll .Eswurdebeschlos-¬
senallenSenatsrätendenneuenTitel„Obersenatsrat"zuverleihenund
einigeObermagistratsrätezuSenatsrätenzuernennen.Beidenübrigen
AusgezeichnetenhandeltessichvorallemumStufenvorrückungen.Mit
diesemBeschlussedesStadtsenatesist ,entsprechendderseinerzeitigen
AnkündigungdesstädtischenPersonalreferentenStadtzætesSpeiser,aber-¬
malseineAnzahlvonpflichtreuenAngestelltendesMagistratesund
derstädtischenUnternehmungenauszeichnungsweisevorgerückt.

- . - . - - - - -
StenographieunterrichtederGemeinde.InderletztenSitzungdesGemein-¬
deratsausschussesfür allgemeineAngelegenheitenwurdeüberAntragdes
GR. Hellmannbeschlossen ,daßan denKnabenbürgerschulen18 . ,Kletten-¬
hofergasse3 und20 . ,Leipzigerplatz1 undan derMädchenbürgerschule
14 . ,Märzstrasse72der Stenographieunterrichtals Freigegenstandeinzu¬
führenist .Ander Mädchenbürgerschule16 . ,Herbststrasse86solleine
neueFarallelabteilungfür denStenographieunterrichteröffnetwerden.
DieAnträgewurdeneinstimmigangenommen.Fernerwurdebeschlossen,daß
andenKnabenbürgerschulen. ,Stubenbastei3 ,VIII . ,Zeltgasse7 ,XV. ,
Friedrichsplatz 4 ,und XVII . ,Geblergasse31 der Violinunterrichtals
Fregegenstandeinzuführenist .

UnveränderteKanalräumungsgebühren.FürdenMonatNovemberbleibendie
Kanalräumungsgebührenunverändertundbetragendaherdaszwanzigfachedes
MonatszinsesvomAugust1914.

DasHistorischeMuseumderStadtWiem.AmStaatsfeiertagistdasHisto-¬
rischeMuseumderStadtWienimRathausevon9 bis 1 Uhrfür denallgemei-¬
nenBesuchgeöffne . .DerEingangist vonderLiechtenfelsgasse.
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